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MITTEILUNGSBLATT
Gemeinde Schernfeld

Wir wünschen allen frohe Weihnachten  
und ein gesundes, glückliches Neues Jahr
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

wieder einmal geht ein sehr ereignisreiches Jahr zu Ende. Auch das Jahr 
2023 ist geprägt vom Krieg in der Ukraine, vom wiederum eskalierten Nah-
ostkonflikt, von der Sorge um unser Klima und auch von der Sorge um 
unseren Wohlstand und unsere Zukunft. Trotz dieser vielen Herausforde-
rungen sollten wir alle unsere Hoffnung nicht verlieren. Wir alle haben sehr 
viele gute Gründe, zufrieden und positiv gestimmt jeden Tag neu zu erleben. 
Wir leben verglichen mit den meisten Ländern und Regionen auf unserer 
Welt in hohem Wohlstand. Es herrscht Friede. Es herrschen geordnete  
öffentliche Verhältnisse. Wir leben in einem Rechtsstaat und haben große 
Freiheitsrechte.
Gerade an Weihnachten ist die richtige Zeit, auch aus den alltäglichen  
Dingen Kraft und Zuversicht zu schöpfen: bei einem Essen mit der Fami-
lie oder Freunden, bei einem Spaziergang in unserer schönen Heimat oder 
beim Besuch eines Weihnachtsmarkts oder eines Weihnachtskonzerts.  
Es gibt viele Gelegenheiten, Gemeinschaft zu erleben. Nutzen Sie diese!
Unsere Gemeinde hat sich auch im Jahr 2023 wieder gut weiterentwickelt. 
Im Sommer konnten wir die Einweihung des Kindergartens in Rupertsbuch 
feiern, im Schernfelder Kindergarten wird der Erweiterungsbau seit  
September von der zusätzlichen Gruppe bereits genutzt und auch das er-
weiterte Gewerbegebiet in der Wegscheid macht große Fortschritte und ist 
nahezu vollständig erschlossen. Die Sanierung der Verbindungsstraße  
Sappenfeld zur Staatsstraße ist weit fortgeschritten und wird nach dem 
Winter fertig gestellt.
An der Grundschule wurde zum neuen Schuljahr die bisherige Mittagsbe-
treuung durch eine offene Ganztagsschule (OGTS) abgelöst. Diese betreibt 
unser Kooperationspartner Kolping in enger Abstimmung mit der Schule. 
Ein großer Pluspunkt ist, dass wir jetzt auch ein Mittagessen in der Schule 
anbieten können, was von vielen Kindern auch gerne genutzt wird.
Ein großer Schritt wurde auch im öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) 
in diesem Jahre gemacht. Seit August besteht die Möglichkeit den VGI- 
Flexibus zu nutzen und im Stundentakt in den Gemeinden Schernfeld, 
Dollnstein und Mörnsheim sowie zum Stadtbahnhof Eichstätt unterwegs zu 
sein. Das Angebot wird sehr gut angenommen.
Bedanken möchte ich mich bei allen, die auch in diesem Jahr wieder zu 
einem gelungenen und guten Miteinander in unserer Gemeinde beigetra-
gen haben: sei es im Verein, bei der Feuerwehr oder anderen Hilfsorgani-
sationen, als mündiger Bürger, der ohne große Worte unterstützt und zu-
packt, als Helfer bei einer Veranstaltung, als politisch Verantwortlicher in 
Gremien oder Parteien. Besonders bedanken möchte ich mich bei allen 
Mitarbeitern in den Kindergärten, Kinderkrippe, den Schulen, in der Verwal-
tung, beim Wasserzweckverband und im Bauhof. Sie haben es auch heuer 
wieder geschafft, unsere Einrichtungen ohne größere Störungen am Laufen 
zu halten und uns allen die wichtige und oftmals als selbstverständlich be-
trachtete Grundversorgung zu bieten.
Ihnen allen wünsche ich eine erholsame Weihnachtszeit.  
Genießen Sie ein paar ruhige Tage im engen Familien- oder Freundeskreis. 
Weihnachten bringt uns Hoffnung und Zuversicht! 
Nehmen Sie beides mit ins kommende Jahr 2024!

Stefan Bauer, Erster Bürgermeister
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Bekanntmachung des Termins zur 
Untersuchung (TÜV) für land- und 
forstwirtschaftliche Zugmaschinen

Die Hauptuntersuchung gemäß § 29 StVZO für land- 
und forstwirtschaftliche Zugmaschinen durch den 
TÜV in der Gemeinde Schernfeld wird am
Freitag, den 19. Januar 2024, 
in der Zeit von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr
im Gasthaus „Schernfelder Hof“ in Schernfeld, 
Eichstätter Straße 20,
durchgeführt.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir bitten daher 
alle Besitzer land- und forstwirtschaftlicher Zugma-
schinen bei Bedarf zu obigem Termin zu erscheinen.

Anmeldung Kindergärten 
Rupertsbuch und Schernfeld

Die Eltern haben die Möglichkeit ihre Kinder an fol-
genden Tagen in den betreffenden Kindergärten St. 
Anna Rupertsbuch und St. Pius Schernfeld anzumel-
den:
Montag, 29. Januar und Dienstag, 30. Januar 2024 
in der Zeit von 14.00 – 15.30 Uhr.
Den Kindergarten besuchen können Kinder ab 2,5 
Jahren.
Die Anmeldung für die Kinderkrippe findet zeitgleich 
im Kindergarten St. Pius statt, aufgenommen werden 
können Kinder ab 12 Monaten bis maximal 2 Jahren.
Die Anmeldung für die Schernfelder Waldwichtel 
erfolgt jederzeit über die Homepage: 
www.schernfelder-waldwichtel.de

Infos von den Pfarreien Rupertsbuch, 
Schernfeld, Schönfeld

Den „aktuellen Pfarrboten“ mit den Gottesdiensten, 
Infos der drei Pfarreien und dem „geistlichen Wort“ 
unseres Pfarrers Franz Remberger können Sie in der 
Homepage „Pfarrverband Rupertsbuch, Schernfeld, 
Schönfeld“ aufrufen.
Die Sonntags- und Feiertagsgottesdienste sind meist 
am Samstag, 18.30 Uhr (Sommerzeit: 19.00 Uhr) und 
am Sonntag, um 9.30 Uhr im Wechsel zwischen den 
Pfarreien.
Telefonisch können Sie das Pfarrbüro in Ruperts-
buch mit der Nummer 0 84 21 / 76 11 und das Büro in 
Schernfeld mit der 0 84 22 / 767 erreichen.

Winterdienst der Gemeinde

Die Gemeinde ist bemüht, den Winterdienst zur Zu-
friedenheit Aller durchzuführen. Die größte Schwierig-
keit besteht für uns darin, dass parkende Fahrzeuge 
auf Fahrbahnen und Gehwegen die Räumfahrzeu-
ge behindern. Versuchen Sie bitte – im Interesse Al-
ler – Ihre Pkws auf Privatgrund oder anderweitigen 
Parkplätzen abzustellen. Unser Winterdienst ist ange-
wiesen, beim Räum- und Streudienst kein unnötiges 
Unfallrisiko einzugehen und Straßenteile auszulassen, 
bei denen die Durchfahrt durch parkende Fahrzeuge 
erheblich behindert und erschwert wird.

Bitte bedenken Sie auch, dass bei Schneefall und 
Eisglätte zuerst die Hauptverkehrsstraßen, Gemein-
deverbindungsstraßen und Buslinien geräumt und 
gestreut werden müssen. Erst danach können die 
Neben- und Wohnstraßen bedient werden.

Räumpflicht auf Gehwegen

Der Räumpflicht ist an Werktagen bis 7.00 Uhr und an 
Sonn- und Feiertagen bis 8.00 Uhr nachzukommen. 
Es ist mit Salz oder anderen geeigneten Materialien, 
jedoch nicht mit ätzenden Stoffen, zu streuen. Diese 
Maßnahmen sind bis 20.00 Uhr so oft zu wiederholen, 
wie es zur Verhütung von Gefahren erforderlich ist.

Der geräumte Schnee oder die Eis Reste sind neben 
der Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht ge-
fährdet oder erschwert wird. Ist kein Gehweg ange-
legt, so sind die aufgeführten Räum- und Streumaß-
nahmen in ausreichender Breite am Fahrbahnrand 
vorzunehmen. Dies gilt auch für Verbindungswege. 
Die Verpflichtung besteht auch weiter, wenn der-
artige Wege von der Gemeinde im Laufe des Tages 
„nachgeräumt“ werden. Bitte achten Sie auch darauf, 
dass gerade in den Wintermonaten, die bereits durch 
Schneemassen verengten Gehwege an den Müllab-
fuhrterminen nicht weiter durch Mülltonnen verengt 
werden. Stellen Sie bitte die Tonnen im Grundstücks-
bereich bereit, damit der Gehweg noch benutzbar 
bleibt.

Voraussichtliche Termine 
Gemeinderatsitzungen 2024

Montag, 22.01.2024
Montag, 19.02.2024
Montag, 18.03.2024
Montag, 15.04.2024
Montag, 13.05.2024
Montag, 17.06.2024
Montag, 22.07.2024

Montag, 16.09.2024
Montag, 14.10.2024
Montag, 18.11.2024
Montag, 16.12.2024

Aus dem Rathaus
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Bauantrag wird digital

Landratsamt Eichstätt erweitert ab Dezember sein digitales Verwaltungsangebot
Ab 1. Dezember 2023 können Planerinnen und Planer, 
die für Bauwillige Pläne ausfertigen, beim Landrats-
amt Eichstätt Bauanträge auch digital einreichen. Da-
mit erweitert das Landratsamt Eichstätt sein Angebot 
der digitalen Verwaltungsleistungen.
Online-Assistenten helfen den Nutzern beim digita-
len Ausfüllen. Das Programm weist zudem darauf 
hin, welche Bauvorlagen eingereicht werden müssen. 
Damit sind die Bauanträge vollständiger und können 
schneller bearbeitet werden. Außerdem können Pla-
nende den Antrag direkt digital aus ihrem Arbeitspro-
gramm hochladen. Der Hauptassistent für den eigent-

lichen Bauantrag wird ergänzt von weiteren digitalen 
Formularen – zum Beispiel für Baubeginns- oder Nut-
zungsaufnahmeanzeigen, Beseitigungsanzeigen und 
Verlängerungsanträgen. 
Aktuelle Informationen rund um den digitalen Bau-
antrag, sowie ab Dezember der digitale Bauantrag, 
der über das BayernPortal abgewickelt wird, sind 
über die Homepage des Landratsamts (www.land-
kreis-eichstaett.de) im Themenbereich Bau- und 
Wohnungswesen abrufbar. Für Rückfragen sind die 
zuständigen Mitarbeiter des Landratsamts unter digi-
talesbauamt@lra-ei.bayern.de erreichbar.

Wichtige Verfahrensänderung ab dem 1. Dezember 2023
Bislang wurden die Anträge wie Bauanträge, Vorbe-
scheids- und Abgrabungsanträge bei der Gemeinde 
eingereicht. Nach dem gemeindlichen Einvernehmen 
wurden die Anträge an die Bauaufsichtsbehörde wei-
tergeleitet. Dieser Verfahrensweg hat sich im Hinblick 
auf das digitale Verfahren geändert. Die Gemeinden 
bleiben aber weiterhin wichtiger Teil des baurecht-
lichen Genehmigungsverfahrens. Papiergebundene 
Anträge sind künftig aber grundsätzlich nicht mehr 
über die Gemeinden, sondern je nach Ort des Vorha-
bens nur noch direkt in den Bauverwaltungen beim 
Landratsamt in Eichstätt oder Lenting einzureichen.
Eine Ausnahme gilt allerdings bei Papieranträgen, 
die im alleinigen Zuständigkeitsbereich der Gemein-
de liegen, so etwa bei Genehmigungsfreistellungsver-

fahren, Anträgen auf jeweils isolierte Ausnahme oder 
Befreiung vom Bebauungsplan sowie auf isolierte Ab-
weichung von örtlichen Bauvorschriften und Vorlage 
von Unterlagen zur genehmigungsfreien Abgrabung. 
Diese Anträge sind nach wie vor bei der Gemeinde 
einzureichen und werden auch dort abschließend be-
arbeitet. Fehlgeleitete Papieranträge leitet das Land-
ratsamt ungeprüft umgehend direkt an die Gemein-
den weiter.
Umfangreiche Informationen zum Digitalen Bauan-
trag, sowie eine Übersicht zu den Zuständigkeitsän-
derungen zwischen der unteren Bauaufsichtsbehörde 
und den Gemeinden sind auch unter www.digitaler-
bauantrag.bayern.de veröffentlicht. (lkr)

Wie bereits in den vergangenen Jahren konnten bei der Verwaltungsgemeinschaft Eichstätt Anfang September wieder 
zwei neue Auszubildende zur Verwaltungsfachangestellten, einer dreijährigen Ausbildung für Kommunalverwaltungen, 
begrüßt werden. Auf dem Bild von links nach rechts: Bürgermeister Wolfgang Wechsler, Gemeinschaftsvorsitzender und 
Bürgermeister Roland Schermer, Auszubildende Katharina Abels, Auszubildende Sophia Vinkovic, Bürgermeister Stefan 
Bauer, Geschäftsleitende Beamtin Angelika Groner. 

PRESSEMITTEILUNG DES LANDRATSAMTES EICHSTÄTT
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„Kumma zamm“ in Schernfeld
„Kumma zamm“ – unter diesem Motto lädt der Pfarr-
gemeinderat Schernfeld Seniorinnen und Senioren 
sowie Interessierte aus Schernfeld, Schönau und den 
Nachbarortschaften zu geselligen und kurzweiligen 
Nachmittagen abwechselnd in die Schernfelder Gast-
stätten ein.
Von interessanten Vorträgen über besinnliche und 
humorige Geschichten, jahreszeitliche Themen, ge-
meinsam gesungene Lieder bis hin zu Einaktern und 
Sketchen, das Programm der „Kumma zamm“-Nach-
mittage ist bunt gemischt. Die gesellige Unterhaltung 
kommt dabei niemals zu kurz und auswärtige Gäste 
sind immer willkommen.
Die Veranstaltung findet im vier- bis sechswöchigen 
Rhythmus in den Gasthäusern Schernfelder Hof und 

Reicherten Wirt statt, Beginn ist jeweils um 14.30 Uhr.
Die genauen Termine werden jeweils über den Pfarr-
boten (www.pfarrei-schernfeld.de), öffentlichen Aus-
hang im Schaukasten bei der Kirche und in der Tages-
presse bekannt gegeben, Ansprechpartner sind Peter 
und Martha Haberkern.

Termine Dorfcafe Sappenfeld
Das Dorfcafe-Team Sappenfeld / Birkhof lädt an fol-
genden Terminen jeweils um 14.00 Uhr herzlich zum 
gemütlichen Treffen im Feuerwehrhaus ein:
31. Januar, 28. Februar, 20. März, 24. April, 29.Mai, 
26. Juni, 30. Oktober, 27. November
Eingeladen ist jeder!

Erweiterung Gewerbegebiet Wegscheid
Derzeit wird das Gewerbegebiet Wegscheid erschlossen. Es entstehen 16 Parzellen zur allgemeinen gewerb-
lichen Nutzung. Je nach Witterung wird die Erschließung spätestens im Frühjahr 2024 abgeschlossen. 
Bei Interesse an einem Bauplatz bitte direkt bei Bürgermeister Stefan Bauer unter Tel: 08421/9740-23 melden.
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Freiwillige Feuerwehr Schernfeld
Das Leistungsabzeichen „technische Hilfeleistung“ der verschiedenen Stufen, legten erfolgreich die Kamera-
dinnen und Kameraden der FF Schernfeld ab.
Unter den Augen der Schiedsrichter KBM Schuster, KBM Husterer und KBM Hanrieder absolvierten zu ersten 
Mal die Stufe Bronze Lukas Ruthingsdorfer, Daniel Osiander, Sebastian Neumayer, Manuel Schuster. Die Stufe 
Silber Daniel Behrend, Jonas Schuster. Die Stufe Gold Lukas Deiß und Maria Saalbeck.  Die Stufe Gold-Blau, 
Peter Neumeyer, Jana Ruthingsdorfer, Thomas Kirschner, Maximilian Beck und die Stufe Gold-Grün Thomas 
Köstler und Halbmeyer Albert jun. Die höchste Stufe Gold-Rot legten Veronika Volnhals, Florian Müller und 
Martin Kammerbauer ab.  Es gratulierten der 1. Bürgermeister Stefan Bauer, 1. Kommandant Martin Schlögl 
und die anwesenden Gemeinderäte.  

Freiwillige Feuerwehr Workerszell
Neun Jugendliche bestanden nach theoretischen und praktischen Übungen mit Bravour die bayerische 
Jugendleistungsprüfung. Die Teilnehmer waren: Benedikt Biehler, Helena Bock, Jamie Eberle, Jonas Heieis, 
Julian Kastner, Patrick Kastner, Tim Maurer, Valentin Neumeyer, Sarah Wachslander. 
Löschgruppe: Stufe 1: Julia Kahl, Theo Spreng, Johannes Schuller, Linda Maurer, Franziska Bittl, Emely Gühne, 
Magdalena Biehler, Melissa Colditz, Michael Breitenhuber, Maria Bittl, Johanna Hüttinger, Tamara Färber, Lukas 
Heieis, Matthias Lang, Gabriel Neumeyer. Stufe 2: Anna Mayer. Stufe 3: Stefanie Neumeyer, Dominik Kahl, 
Jakob Lang, Lukas Dirmeier, Dominik Bittl und Marie Dirmeier. Stufe 5: Christian Wolf.

Leistungsprüfungen der Freiwillige Feuerwehren
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Freiwillige Feuerwehr Sappenfeld
Leistungsprüfung Wasser wurde mit 2 Gruppen in Sappenfeld abgelegt, 11-mal wurde dafür geübt, beide 
Gruppen haben mit Bravur bestanden.
Teilnehmer: Stufe 1 Bronze: Dirsch Lukas, Vincent Beer. Stufe 2 Silber: Vetter Raphel, Mühlbauer Lena, 
Kirschner Niklas, Wittmann Christian. Stufe 3 Gold: Mühlbauer Florian, Vetter Benedikt, Eugen Sperling, Pfahler 
Alexander. Stufe 5 Gold-Grün: Wittmann Peter. Stufe 6 Gold-Rot: Konrad Beyerle.
Besonderer Dank gilt der Kreisbrandinspektion Eichstätt welche die Leistungsprüfung abgenommen hat.
Kreisbrandmeister sowie Bürgermeister betonten in Ihrer Dankesrede die Übungsbereitschaft sowie den Zu-
sammenhalt in der Feuerwehr Sappenfeld, um bestens für den Einsatz vorbereitet zu sein. Lob wurde ausge-
sprochen an die Ausbilder.

Freiwillige Feuerwehr Schönfeld
Am 16.September bestanden 13 Feuerwehrmänner und -frauen der Freiwilligen Feuerwehr Schönfeld die Prü-
fung zum Erwerb von Leistungsabzeichen. Die Gruppenführer Tobias Bittl und Andreas Krieglmeier hatten im 
Vorfeld mit den Prüflingen ausführlich trainiert und sorgten somit für eine optimale Vorbereitung.
Unter den Augen von Bürgermeister Stefan Bauer und Gemeinderat Franz Bayer wurden die Teilnehmer in zwei 
Durchgängen von Kreisbrandinspektor Erwin Meilinger, Kreisbrandmeister Uwe Schuster und Schiedsrichter 
Michael Matusch geprüft. Mit Lob für die gute Durchführung und Vorbereitung aller Aufgaben gratulierten sie 
allen Teilnehmern zum Bestehen der Prüfung und ihren neuen Leistungsabzeichen.
Teilgenommen haben Theresa Bittl (Stufe 2, Silber), Stephanie Bittl (Stufe 3, Gold), Simon Böhm, Marcel Pfaller 
und Nico Pfaller (Stufe 4, Gold-Blau), Tobias Bittl und Michael Osiander (Stufe 5, Gold-Grün), Andreas Bittl, 
Markus Bittl, Felix Heil, Andre Hofer, Andreas Krieglmeier und Markus Schimmer (Stufe 6, Gold-Rot).
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Die LAG Altmühl-Donau wird gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums (ELER). 

Neuigkeit aus der LAG Altmühl-Donau 
 
Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Altmühl-Donau gibt den Startschuss für ihre zweite  
LEADER-Förderperiode von 2023 bis 2027. Im Mai dieses Jahres erhielt die LAG die offizielle 
Anerkennung als LEADER-Region vom Bayerischen Staatsministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten (StMELF). In den kommenden Jahren steht der LAG ein Budget von 
etwa 1,8 Millionen Euro zur Verfügung, das dazu verwendet wird, Projekte im ländlichen 
Raum zu unterstützen. 

Neben dem Start der neuen Förderperiode standen in der diesjährigen Mitgliederversamm-
lung am 11. Oktober 2023 auch die Neuwahl der Vorstandschaft und die Neubestellung des 
Entscheidungsgremiums an. Die beiden langjährigen Vorsitzenden, Andreas Birzer (Adel-
schlag) und sein Stellvertreter Richard Mittl 
(Mörnsheim), traten nach neun Jahren im 
Amt nicht erneut zur Wahl an. Susanne Un-
ger würdigte gemeinsam mit der ehemali-
gen LAG-Managerin Lena Deffner, die als 
Überraschungsgast an der Versammlung 
teilnahm, die hervorragende Zusammenar-
beit und das hohe Engagement der beiden 
ausscheidenden Vorsitzenden. Die Neu-
wahlen ergaben, dass Benedikt Bauer 
(Buxheim) einstimmig zum ersten Vorsit-
zenden gewählt wurde, während Maria We-
ber (Stammham) zur stellvertretenden Vor-
sitzenden ernannt wurde. Robert Husterer 
(Wellheim) bleibt Kassier, und als Beisitzer 
wurden Josef Grienberger (Eichstätt), An-
drea Mickel (Gaimersheim) und Stefan Bauer (Schernfeld) gewählt. Die Funktion der Kassen-
prüfer haben auch in Zukunft Roland Sammüller (Hitzhofen) und Rainer Stingl (Großmehring) 
inne. 

Dem Entscheidungsgremium stehen erfreulicherweise alle bisherigen Mitglieder weiterhin 
zur Verfügung. Lediglich neu vorgeschlagen wurde der Kreisjugendring Eichstätt anstelle von 
Peter Kracklauer (Geschäftsführer KJR Ei). Das Entscheidungsgremium wurde daraufhin be-
stehend aus sieben öffentlichen Vertretern, sechs Personen in der Interessengruppe "Wirt-
schaft" und fünf Mitgliedern für die Interessengruppe "Daseinsvorsorge" auf die Dauer von 
drei Jahren neu bestellt. 

Nach einer etwa einjährigen Förderpause wurde im August die neue Förderrichtlinie veröf-
fentlicht, was den Startschuss für die neue LEADER-Förderperiode bedeutete. Dabei bleiben 
die bewährten Fördersätze aus der vorherigen Förderperiode unverändert: 50 % für Einzel-

LAG-Managerin Susanne Unger, ehem. LAG-Manage-
rin Lena Deffner, Stellv. Vorsitzender Richard Mittl, 1. 
Vorsitzender Andreas Birzer, LAG-Assistenz Melanie 
Fürnrieder (v.l.), Foto: Marco Schneider
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Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (StMELF). 
In den kommenden Jahren steht der LAG ein Bud-
get von etwa 1,8 Millionen Euro zur Verfügung, das 
dazu verwendet wird, Projekte im ländlichen Raum 
zu unterstützen.

Neben dem Start der neuen Förderperiode standen in 
der diesjährigen Mitgliederversammlung am 11. Okto-
ber 2023 auch die Neuwahl der Vorstandschaft und 
die Neubestellung des Entscheidungsgremiums an. 
Die beiden langjährigen Vorsitzenden, Andreas Bir-
zer (Adelschlag) und sein Stellvertreter Richard Mittl 
(Mörnsheim), traten nach neun Jahren im Amt nicht 
erneut zur Wahl an. Susanne Unger würdigte gemein-
sam mit der ehemaligen LAG-Managerin Lena Deffner, 
die als Überraschungsgast an der Versammlung teil-
nahm, die hervorragende Zusammenarbeit und das 
hohe Engagement der beiden ausscheidenden Vor-
sitzenden. Die Neuwahlen ergaben, dass Benedikt 
Bauer (Buxheim) einstimmig zum ersten Vorsitzen-
den gewählt wurde, während Maria Weber (Stamm-
ham) zur stellvertretenden Vorsitzenden ernannt wur-
de. Robert Husterer (Wellheim) bleibt Kassier, und als 
Beisitzer wurden Josef Grienberger (Eichstätt), And-
rea Mickel (Gaimersheim) und Stefan Bauer (Schern-
feld) gewählt. Die Funktion der Kassenprüfer haben 
auch in Zukunft Roland Sammüller (Hitzhofen) und 
Rainer Stingl (Großmehring) inne.

Dem Entscheidungsgremium stehen erfreulicherwei-
se alle bisherigen Mitglieder weiterhin zur Verfügung. 
Lediglich neu vorgeschlagen wurde der Kreisjugend-
ring Eichstätt anstelle von Peter Kracklauer (Ge-
schäftsführer KJR Ei). Das Entscheidungsgremium 
wurde daraufhin bestehend aus sieben öffentlichen 
Vertretern, sechs Personen in der Interessengrup-
pe „Wirtschaft“ und fünf Mitgliedern für die Interes-
sengruppe „Daseinsvorsorge“ auf die Dauer von drei 
Jahren neu bestellt.

Nach einer etwa einjährigen Förderpause wurde im 
August die neue Förderrichtlinie veröffentlicht, was 
den Startschuss für die neue LEADER-Förderperiode 
bedeutete. Dabei bleiben die bewährten Fördersät-
ze aus der vorherigen Förderperiode unverändert: 50 
% für Einzelprojekte, 60 % für Kooperationsprojekte 
und 30 % für produktive Projekte. Neu sind die Zu-
schussgrenzen, wobei die Bagatellgrenze für Projek-
te auf mindestens 7.000 Euro und die Obergrenze auf 
maximal 250.000 Euro angehoben wurde. Das Bud-
get für den Kleinprojektefond „Unterstützung Bürger-
engagement“ wurde von 40.000 Euro auf 50.000 Euro 
erhöht, welches als einmaliges Projektbudget für die 
gesamte Förderperiode zur Verfügung steht. Das Ver-
fahren zur Antragstellung und Abrechnung ähnelt im 
Wesentlichen dem der vorherigen Förderperiode.

Weitere Neuerungen umfassen:
• Digitale Antragstellung über die Plattform iBALIS
•  Zweckbindungsfrist für alle Projekte ab Auszah-

lungsbescheid 5 Jahre
•  Teilförderung von Ersatzbeschaffungen und ge-

brauchten Gegenständen
•  Keine Teilzahlungsanträge mehr möglich, allerdings 

ist ein Antrag auf Vorschuss der Fördersumme von 
max. 50 % optional

Wenn Sie eine Projektidee haben, können Sie sich 
gerne unter 08421 9365580 an die LAG-Managerin 
Susanne Unger wenden oder unsere neue Geschäfts-
stelle in der PfahIstraße 12 in Eichstätt besuchen. Um 
einen Überblick über die Tätigkeiten und Projekte der 
Lokalen Aktionsgruppe zu erhalten, empfehlen wir 
außerdem einen Blick auf unsere LAG-Website unter 
www.lag-altmuehl-donau.de.
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Die Vorschulkinder des Schernfelder Kindergartens haben zum Thema „Brandschutzerziehung“ die Feuerwehr besucht. 
Dabei konnten sie sich das Feuerwehrauto, dessen Beladung und das Feuerwehrhaus ausgiebig anschauen. Markus Bittl 
und Steve Müller beantworteten die vielen Fragen der wissbegierigen Kinder. Ganz gut hörten die Kids zu, als die Feuer-
wehrmänner ihnen erklärten, wie sie sich bei einem Brand und bei Gewitter verhalten sollten. Im Anschluss durften alle 
Kinder selbst Feuerwehrfrau und -mann spielen und mit einem Hohlstrahlrohr Wasser spritzen. Dies war eine willkommene 
Abkühlung bei den sommerlichen Temperaturen. Zum Abschluss drehten alle mit dem Feuerwehrauto noch einige Runden 
durch Schernfeld.

Die Kinder des Kindergarten St. Anna in Rupertsbuch feierten in der Pfarrkirche eine Andacht zu Ehren des Heiligen  
St. Martin. Die Vorschulkinder spielten die Martinslegende im Schattenspiel begleitet von vielen Instrumenten.  
Dazu sangen alle das Lied „Als Martin ein Soldat noch war, da ritt er durch das Land, …“  
Auch das Sprechen der Fürbitten und einen schönen Laternentanz übernahmen die Vorschulkinder bei der Andacht. 
Anschließend zogen die Kinder mit ihren Laternen zum Feuerwehrhaus, wo uns die Mutter-Kind-Gruppe mit leckerem 
Essen, Glühwein und Kinderpunsch erwartete.
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Kirchweih Sappenfeld 
Die Tradition, Kerwa zu feiern, ist ein fester Bestand-
teil der dörflichen Lebensart in dem Juradorf Sappen-
feld. Das ganze Dorf ist auf den Beinen, ob beim Tanz, 
beim Umzug und schließlich beim Tanz der Kerwa-
paare am Baum und beim Gstanzlsinga.
Schon beim Aufstellen des mit Kränzen geschmück-
ten Baumes halfen die Männer samt den Jugendlich 
kräftig mit. Stolz und Ehre gehören dazu, dass der 
Baum möglichst hoch ist. Der heurige hat eine statt-
liche Höhe von 36 Metern.
Die Sappenfelder hatten zum ersten Mal für Kerwa ein 
Festzelt aufgebaut. Dieses war bei Tanz am Samstag-
abend gesteckt voll und die Stimmung hervorragend. 
Die Kapelle „Mia 4e zu 5.“ spielte gut auf.
Gutes, deftiges Essen gehört seit alters zu Kirchweih. 
Mit einem Weißwurstfrühstück im Zelt begann der 
Sonntag. Am Mittag gab es schmackhaftes Lamm, 
Ente, Surhaxn und Sauerbraten.
Dann am Nachmittag der lustige Kerwaumzug mit 
Blasmusik durchs Dorf. Er wurde von der Birkhofer 
Blaskapelle und den Kerwapaaren angeführt. Es folg-
te die gesamte Kerwagesellschaft und eine Menge 
Leute, die sich vom Festzelt weg in den Zug einreih-
ten und so eine lange Kolonne bildeten. Die Kerwa-
paare waren Lena Meier, Sophie Bittl, Isabel Bau-
er,Andreas Meyer, Marco Burghardt und Vincent Beer.

Mit Spannung warteten die Leute am Baum. Dort dre-
hen die Kirchweimadln und -burschen ihre Runden – 
wie es sich traditionell in Bayern gehört, natürlich in 
Dirndl und Lederhose. Dabei sangen die Burschen 
die Gstanzln voller Humor und Witz. Wen nehmen sie 
wohl heuer auf die Schippe?
Um Weihnachten rum, Duad ned vü passiern, Höchs-
tens foaht da Buckbauer, Mitm Mähdrescher spa-
ziern. – Des neie Ortstaferl, Habn d Lehrling aufstöt, 
Die hom se bei de Kilometer sauba verzöht. – Des Sin-
ga is aus, Uns fallt nix mehr ei, Etz diads in unsre Hiat, 
A boa Hunderter nei.
Am Abend ging’s im Zelt weiter mit den Schnader-
hüpferln, der typischen Form des gesellschaftlichen 
Beisammenseins. Dem Gesang der Kerwaburschen 
sangen Leute aus dem Publikum dagegen.

Kirchweih Schönfeld
Das Gemeinschaftshaus war am vergangenen Wo-
chenende wieder Stätte der Begegnung für Jung und 
Junggebliebene. Im liebevoll und zur Kirchweih sehr 
passend dekorierten Saal fanden sich am Freitag-
abend die Schönfelder Mannsbilder zum gemeinsa-
men Liederabend ein. Hier wurde altes Liedgut zum 
Besten gegeben. Zur gleichen Zeit genoss die Dorf-
jugend einen warmen Spätsommerabend, am Lager-
feuer, der „Kerwasau“. Die Buben und Mädchen hat-
ten den Abend schon seit langem vorbereitet, denn 
das Holz für das Lagerfeuer musste in den Wochen 
vor der Kirchweih zusammengetragen werden.
Beim Fußballspiel, bei dem sich am Samstagnach-
mittag die Verheirateten und Ledigen begegneten, 
hatten die Spieler weniger Glück mit dem Wetter. Die 
Spieler hatten nicht nur mit dem Gegner, sondern 

auch mit Dauerregen zu kämpfen. Dieses Jahr konn-
ten die Verheirateten mit einem überragenden Sieg 
von 6:2 Toren für sich entscheiden. Zum Kirchweih-
tanz am Samstagabend war der Saal erneut geram-
melt voll. Besucher kamen aus Nah und Fern, also 
so quasi aus aller Welt. Aus Mexico, Brasilien, Spa-
nien und Wolfratshausen, und gefeiert wurde mit der 
Band „Paradise“ bis zum Morgengrauen. Die Stim-
mung war riesig und zur „Herz Schmerz Polka“, dem 
Lied der Schönfelder, stand natürlich alles auf Stüh-
len und Bänken. Am Sonntag marschierten dann die 
Burschen, allen voran die diesjährigen Kirchweihbu-
am Simon Böhm und Florian Zinsmeister, unter musi-
kalischer Begleitung der „Andern“ durch das Dorf und 
holten, nach alter Tradition, die Mädchen von ihren 
Häusern ab.
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Kirchweih Schernfeld
„Die Zeiten, sie kehren nicht wieder“ – mit Musik und Tanz feierten die Schernfelder ihre 5. Jahreszeit. Der 
Schernfelder Walzer erfüllte den Kirchplatz beim fröhlichen Gstanzlsingen am stattlichen Kerwabaum, wo 
die Ernsgadener Blaskapelle aufspielte und 15 junge Paare ihre Runden drehten. Die gesamte Kerwa-Gesell-
schaft versammelte sich nach dem Aussingen am Sonntagnachmittag beim Reichertenwirt, die Wetterkaprio-
len hätten dem traditionellen Treiben beinahe einen Streich gespielt. Umso ausgelassener war die Stimmung 
als sich nach einem Regenschauer bei strahlendem Sonnenschein viele Gäste aus dem Dorf und von außer-
halb um die mächtige Fichte versammelten und sich hinter dem Kirchturm im Dreivierteltakt warm schunkelten.

Nach dem langen Marsch durch das Dorf freuten sich 
allesamt schon auf eine gute Maß, Kaffee und Ku-
chen und Bratwürsten mit Kraut oder „Gehäckbrot“, 
was reichlich aufgetischt war. Abschließend wurden 
am Sonntagabend die Kirchweihbuam für das nächs-
te Jahr vorgestellt. Elias Brandl und Andreas Meier 
mussten auf einem Holzscheidt knien und um ihr Amt 
bitten. Am Kirchweihmontag gestaltete der Arbeits-
kreis „Geschichte und Soziales“ einen gemütlichen 
Nachmittag zum Kirchweihausklang. So war im „Dorf-
café“ neben musikalischer Unterhaltung ein „griabiger 
Kaffeeratsch“, mit Brotzeit und Kinderschminken für 
die kleinen Schönfelder, geboten.



12

Sommerempfang der Gemeinde Schernfeld

Beim Sommerempfang würdigte die Gemeinde 
Schernfeld die „herausragenden sportlichen Erfolge“ 
und die „herausragenden ehrenamtlichen Tätigkeiten“ 
der Mitbürger. Gleichzeitig dankte Bürgermeister Ste-
fan Bauer allen, die für die Gemeinde in irgendeiner 
Funktion tätig sind.
„Das Ehrenamt ist das Rückgrat unserer Gemein-
schaft. Ihr liebe Ehrenamtliche seid das Herz und die 
Seele unserer Gemeinde. Jeden Tag widmet Ihr eure 
Zeit und Energie dem Wohl anderer Menschen.“ Dies 
sagte der Bürgermeister zu Beginn seiner Dankesre-
de. Die Ehrenamtlichen förderten nach den Worten 
von Bauer den Gemeinschaftssinn und sorgten dafür, 
dass Leben bei uns sei. Das alles sei ein unschätzba-
rer Beitrag für das Zusammenleben.
An diesem Abend wurden auch diejenigen Gemein-
debürger geehrt, die im Sport herausragende Erfol-
ge erzielt hatten. Stefan Bauer: „Eure sportlichen 
Leistungen machen die Gemeinde stolz und sie 
sind Inspiration für andere und vor allem für die jun-
gen Generation.“ Die Erfolge erinnerten daran, dass 
Durchhaltevermögen, Leidenschaft und Teamgeist 
Berge versetzen können. Der Festakt, wie es Bauer 
formulierte, solle sichtbar zu Ausdruck bringen, dass 
dieser Einsatz und dieses Engagement, ob im Sport 
oder im Ehrenamt, keine Selbstverständlichkeiten 
seien.
Erstmals wurden zum Gemeindeempfang auch alle 
Feuerwehrleute eingeladen, die ein 25- oder 40-jähri-
ges Dienstjubiläum erreicht haben. Damit drückt die 
Gemeinde die besondere Wertschätzung des Feuer-

wehrdienstes aus. Bürgermeister Bauer bedankte 
sich an diesem Abend auch bei den Damen der bis-
herigen Mittagsbetreuung der Grundschule. Diese ha-
ben seit 25 Jahren den Eltern eine große Sorge bei der 
Betreuung genommen und eine Einrichtung geschaf-
fen, die vor allem bei den Kindern sehr gerne genutzt 
wird. Ab kommenden Schuljahr wird diese in eine of-
fene Ganztagsschule überführt.
Die Schdoizwigga Musi begleitete den Festakt musi-
kalisch. Nachdem die Ehrenamtlichen und die Sportler 
einzeln für ihre Leistungen gewürdigt wurden, spiel-
te die Kapelle die Bayern- und Deutschlandhymne.

Die geehrten Ehrenamtlichen und ihr 
bürgerschaftlicher Einsatz

Rudolf König, insgesamt 20 Jahre in einer Funktion 
bei den St. Georg Schützen Schernfeld-Schönau als 
Jugendleiter, Schützenmeister und Festleiter.
Manuel Friedel, 20 Jahre als Jugend- und Sportleiter 
beim Schützenverein Jura Höhe Rupertsbuch.
Thomas Bittl, 22 Jahre Fahnenträger der Feuerwehr 
Workerszell.
Bernhard Osiander, 23 Jahre Schriftführer und erster 
Vorsitzende der Feuerwehr Schernfeld.
Markus Bittl, 20 Jahre Gerätewart der Feuerwehr 
Schernfeld.
Theresia Habermayr, 25 Jahre in der Vorstandschaft 
des Obst- und Gartenbauvereins Schönfeld.
Lucca Scoccimarro, Rettung eines Menschen in Le-
bensgefahr.

Ehrenamt von links: Bürgermeister Maximilian Nieberle, dritter Bürgermeister Andreas Spreng, Christine Gegg, Waltraud 
Thirmeyer, Eva Ziegelmeier, Markus Bittl, Katharina Ziegelmeier, Manuel Friedel, Thomas Bittl, Edeltraud Neumeyer, 
Rudolf König, Bernhard Osiander, Josef Stößl, Bürgermeister Stefan Bauer
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Josef Stößl, seit Jahrzehnten unermüdlicher, ehren-
amtlicher Einsatz für die Dorfgemeinschaft.
Katharina Ziegelmeier, Eva Ziegelmeier, Christine 
Gegg, Waltraud Thirmeyer, Carmen Repolusk, 
Edeltraud Neumeyer, Mittagsbetreuung an der 
Schule Schernfeld.

Die geehrten Sportler und ihre Leistungen

Tobias Müller, 12 Jahre, Bogenschießen B Schüler, je-
weils 1. Platz bei den Gau- und Bezirksmeisterschaften.
Rayan Bekkouche de Montfort, 14 Jahre, Bogen-
schießen A Schüler, Gaumeister und 3. Bezirksmeister.
Rudolf König, Wurfscheibe Trap, jeweils erster Platz 
bei Bayerischer und Deutscher Meisterschaft und 
beim Großen Preis BWC Erlangen.
Florian Sattler, PSV EI Schwimmen, deutscher Vize-
meister in der Lagenstaffel.
Angelika und Michael Bußmann, PSV EI, zahlreiche 
erste Plätze in der Disziplin Teakwondo. 

Sportler von links: 2. Bürgermeister Maximilian Nieberle, 3. Bürgermeister Andreas Spreng, Florian Sattler,  
Rayan Bekkouche de Monfort, Tobias Müller, Rudolf König, Angelika Bußmann, Michael Bußmann,  
1. Bürgermeister Stefan Bauer

Notdienste
Notruf (Polizei)  110
Feuer  112
Rettungs- und Notdienste 112
Giftnotruf und Pflanzen/Medikamente  (089) 1 92 40
Kassenärztlicher  
Bereitschaftsdienst  116 117 (ohne Vorwahl)
GOIN Notfallpraxis  (08 41) 8 86 99 55
Allgemeinarzt 
Dr. Bernhard Niederreiter 
Eichstätter Straße 15 A 
85132 Schernfeld  0 84 22/ 98 74 71

Freizeitcamp „Ferdinandshof“ – an der 
B13 zwischen Eichstätt und Weißenburg

Freizeitanlage mit Gastronomiegebäude 
sucht Nachpächter für Saison 2024

Gesamtfläche: 10.000 m², bestehend aus:
 • 14 erschlossene Campingstellplätze (evtl. 
erweiterbar)

 • Idyllischer Zeltplatz
 • 3 Holzblockhäuschen ausgestattet (3 weitere 
Häuser sind denkbar)

 • Sommergastronomie mit Wirtschaftsküche und 
WC-Anlagen

 • Nebengebäude, Eventplatz für individuelle 
Nutzung (Feiern und vieles mehr möglich)

 • Minigolfanlage (reparaturbedürftig)
 • Kinderspielplatz
 • Parkplätze

Die gesamte Freizeitanlage kann geändert oder 
erweitert werden. Ablöse ist nach Vereinbarung 
erforderlich.

Weitere Infos und Besichtigung:
Familie Anton und Edeltraud Sirch, 
Tel: 0172 9773494
info@freizeitcamp-eichstaett.de

www.schernfeld.de
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Schernfelder Kirchenmusikgruppe E.B.R.A.I.M. feiert 30-jähriges Bestehen

Vor 30 Jahren, bei der Hochzeitsfeier von Brigitte und 
Eduard Breitenhuber, wurde der Gedanke geboren, 
in Schernfeld eine Musikgruppe für neues geistliches 
Liedgut zu gründen. Lange ließ man sich damit nicht 
Zeit, denn bei der Nachhochzeitsmesse war es schon 
so weit: Die neue Gruppe spielte ihre ersten Lieder.
Aus der spontanen Idee entwickelte sich eine Band, 
die Gottesdienste für besondere Anlässe wie Hoch-
zeiten, Taufen, Jubiläen und andere Feierlichkeiten 
und Feste gestaltet. Die aktuelle Gruppe E.B.R.A.I.M. 
besteht aus neun Bandmitglieder im Alter von 23 bis 
57 Jahren, die sich dem neuen Liedgut verschrieben 
haben. Highlights gab es genug, nicht nur die Jubi-
läumskonzerte zum zwanzigjährigen und fünfund-
zwanzigjährigen Bestehen. Dies alles schweißte sie 
zu einer festen Gruppe zusammen.

Auch heuer im Jubeljahr gestaltete E.B.R.A.I.M. eine 
stimmungsvolle Vesper in der Pfarrkirche St. Georg in 
Schernfeld. Ein aktuelles gesellschaftliches Highlight 
war eine Abendserenade in einem Ausstellungsraum. 
Dort präsentierte man sich in lockerer Atmosphäre mit 
musikalischen Klassikern. Für Überraschungen ist die 
Gruppe immer gut, mit bekannten Nummern der Aus-
tria-Band S.T.S. (Dankschön) sowie weiteren Gute-
Laune-Songs von Reinhard Fendrich, Simon & Gar-
funkel und anderen verwöhnten E.B.R.A.I.M & Friends 
die Besucher. Ein gesellschaftliches Highlight im Jubi-
läumsjahr brachte eine gemeinsame Wien-Fahrt, die 
auch ein Wiedersehen mit dem ehemaligen Eichstätter 
Salesianer Pater Herbert Winklehner bescherte.
http://pfarrei.pf-schernfeld.bplaced.net/ebraim/index.
php

E.B.R.A.I.M. ist eine christliche 
Band aus Schernfeld bei Eich-
stätt, die seit 1993 besteht. Wir 
umrahmen Gottesdienste, An-
dachten, Taufen und Hochzeiten 
mit Neuen Geistlichen Liedern. 
Unseren mehrstimmigen Ge-
sang begleiten wir instrumental 
mit Klavier, Gitarren, Flöten, 
Percussion und Bass-Gitarre

Vereine stellen sich vor

Krankenpflegeverein  
Schernfeld – Rupertsbuch – Schönfeld

Liebe Gemeindemitglieder, ich freue mich, Ihnen unse-
ren Verein auf diesem Wege vorstellen zu können:
Die Menschen in unserer Gesellschaft werden immer 
älter und viele bleiben bis ins hohe Alter geistig und 
körperlich fit. Es gibt aber auch welche, die pflege-
bedürftig werden und Unterstützung benötigen. So 
auch in unserer Gemeinde. Um diesen Menschen und 
deren pflegenden Angehörigen zu helfen, wurde der 
Krankenpflegeverein Schernfeld – Rupertsbuch – 
Schönfeld vor 35 Jahren gegründet. Aktuell zählen 
293 Mitglieder bzw. Familien zu unserem Verein. Wir 
haben uns als Aufgabe gesetzt, die Pflege zu för-
dern, wertzuschätzen und zu unterstützen.

Die Pflege der kranken und hilfsbedürftigen Men-
schen in unserer Gemeinde übernehmen überwie-
gend die Pflegekräfte der Caritas-Sozialstation 
Eichstätt. Bestimmt haben Sie schon öfters den wei-
ßen „Caritas“-PKW fahren sehen. Die Kranken- und 
Pflegekassen zahlen zwar größtenteils die Leistungen 
der Grund- und Behandlungspflege; aber mit diesen 
zu gering kalkulierten Geldern ist bei weitem nicht al-
les bezahlt. So werden z. B. die Kosten für bestimm-
te notwendige Fortbildungen von Pflegekräften, einen 
höheren Pflegeaufwand oder für verschiedene Inves-
titionen nicht gedeckt. Die Caritas-Sozialstation weist 
deshalb keine Patienten ab und übernimmt die wich-
tige pflegerische Versorgung der Patienten.
Die Caritas-Sozialstation Eichstätt braucht zur Erfül-
lung dieser Aufgaben v.a. eine finanzielle Beteiligung 
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durch unseren Krankenpflegeverein. In der Vergan-
genheit haben wir beispielsweise Spenden für Cari-
tas-Autos oder die Ausstattung der Tagespflege über-
geben. Auch einzelne Veranstaltungen wie z. B. eine 
Maiandacht und anschließendes gemütliches Bei-
sammensein (siehe Bild) konnten organisiert werden. 
Übrigens fühlen sich weitere 20 Krankenpflegverei-
ne im Landkreis Eichstätt für diese wertvolle Mithil-
fe zuständig!
Mit einem Beitrag von derzeit jährlich 15,00 € (Fa-
milienmitgliedschaft) helfen Sie mit, dass unseren 
kranken und alten Menschen in unserer Gemeinde 
weiterhin eine qualitativ hochwertige Pflege zu Hau-
se erhalten bleibt.
Bei Fragen zur Mitgliedschaft bin ich unter Tel-Nr.: 
08421 – 6628 zu erreichen.
Josef Stark (Vorsitzender)

Krieger- und Kameradschaftsverein Schönfeld

Der Schönfelder Krieger- und Militärverein wurde 
im Jahre 1923 gegründet. Anlass war das kame-
radschaftliche Zusammenfinden von ehemaligen 
Soldaten und Veteranen der vergangenen Kriege. 
Während der NS-Zeit ruhten die Aktivitäten; aus poli-
tischen Gründen waren solche Vereine verboten. Die 
Wieder- bzw. Neugründung erfolgte im Jahre 1952 
als Krieger- und Militärkameradschaft. Damals wur-
de das Militärische nicht mehr in den Vordergrund ge-
stellt, sondern der Verein sollte zum Frieden mahnen 
und geschundenen Teilnehmer des Zweiten Weltkrie-
ges fördern. In der heutigen Zeit soll der Verein vor 
allem die Jugend mahnen, allem Extremismus, Na-
tionalismus sowie jeglicher Gewalt eine Absage zu 
erteilen. Außerdem soll er die beiden Weltkriege in 
Erinnerung halten, die viel Leid auch nach Schönfeld 
brachten. Mittlerweile wurde der Verein in Krieger- 
und Kameradschaftsverein Schönfeld umbenannt.
Der Verein hat aktuell 60 Mitglieder; er wird vom 
1. Vorstand Franz Egner mit Unterstützung der wei-
teren Vorstandsmitglieder geführt. Im Sommer 2023 

konnte der Verein sein 100 jähriges Bestehen mit 
einem zweitätigen Fest feiern.
Der Verein ist verantwortlich für die jährliche Organi-
sation und Durchführung des Volkstrauertages im No-
vember. An diesem Tag wird in Deutschland der Opfer 
von Krieg und Gewalt gedacht. Er soll zudem Mah-
nung zu Versöhnung, Verständigung und Frieden in 
der Welt sein. Nach Teilnahme am Gottesdienst mit 
einer Fahnenabordnung wird am Kriegerdenkmal 
nach Ansprachen mit Salutschüssen und einer Kranz-
niederlegung den Opfern gedacht. Anschließend führt 
der Weg der Teilnehmer ins Gemeinschaftshaus zum 
gemütlichen musikalischen Frühschoppen.
Die Pflege des Kriegerdenkmals gehört ebenfalls zu 
den Aufgaben des Verein.
Ferner beteiligt sich der Verein bei der jährlichen Fron-
leichnamsprozession und bei Dorfesten. Weiterhin 
ehrt er die verstorbenen Vereinsmitglieder mit einer 
Fahnenabordnung zur Beerdigung. Für die Zukunft 
wünschen wir uns eine Welt in Frieden und Freiheit 
ohne kriegerrische Auseinandersetzungen.
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Krieger- und Kameradschaftsverein Rupertsbuch

Als einer der ältesten Vereine in der Pfarrei Ruperts-
buch kann der Krieger- und Kameradschaftsver-
ein Rupertsbuch im kommenden Jahr 2024 auf sein 
100-jähriges Bestehen zurückblicken.
Am 19. Juni 1924 lud Johann Pfahler aus Birkhof die 
Männer der Pfarrei Rupertsbuch zu einer Versamm-
lung in das Gasthaus Bauer ein. Mit den erschienen 
56 Teilnehmern kam es einstimmig zur Gründung des 
Krieger- und Militärvereins Rupertsbuch. Erster Vor-
stand war Johann Pfahler, sein Stellvertreter Willibald 
Gabler aus Workerszell. Im gleichen Jahr wurde die 
Anschaffung einer vereinseigenen Fahne beschlos-
sen.
Nach dem Zweiten Weltkrieg und einem Verbot al-
ler Krieger- und Soldatenvereine durch die amerika-
nische Militärregierung lebte der Verein im Jahr 1954 
wieder auf und es kam zu Neuaufnahmen von Ver-
einsmitgliedern. 1968 erfolgte die Namensände-
rung zum noch heute gültigen „Krieger- und Kame-
radschaftsverein Rupertsbuch“, auch Nichtgediente 
konnten nun Mitglied werden.
Ein Höhepunkt in der Vereinsgeschichte war das 
50-jährige Gründungsfest, das mit 39 Vereinen zwei 
Tage lang am 29. und 30. Juni 1974 gefeiert wurde. 
Ein Jahr später am 4. Mai 1975 war Fahnenweihe der 
neuen Vereinsfahne, die alte Traditionsfahne wurde 
renoviert. Patenverein war der Kriegerverein aus Eich-
stätt.
Das 75-jährige Bestehen wurde am 15. und 16. Mai 
1999 gefeiert und hierzu auch eine Festschrift mit Ver-
einschronik erstellt.

Die 1. Vorstände waren von 1956 bis 1963 Johann 
Klinger, von 1963 bis 1969 Johann Schwäbl, von 1969 
bis 1983 Georg Biehler, von 1983 bis 1994 Georg Wel-
ser, von 1994 bis 2000 Isidor Englhardt, von 2001 bis 
2016 Helmut Biehler und ab 2016 bis heute Rupert 
Wachslander junior.
Als Mitglied der Kreiskriegervereinigung Eichstätt-
Land nimmt der Verein am Volkstrauertag alljährlich 
nicht nur in der Pfarrei, sondern auch an der zentralen 
Gedenkfeier in Zell an der Speck teil. Viele Jahrzehn-
te wurden sehr erfolgreich Vereinsausflüge bis zu vier 
Tagen und bis zu annähern 100 Teilnehmern durchge-
führt. Neben der Generalversammlung am Drei-Kö-
nigs-Tag gehört auch ein Josephi-Treffen Mitte März 
zur festen Tradition.
Der Krieger- und Kameradschaftsverein ist, wie der 
Name schon sagt, in erster Linie für die Mitglieder ein 
Treffpunkt zur Pflege der Tradition und Kameradschaft, 
aber er nimmt auch an den persönlichen Ereignissen 
jedes einzelnen Mitglieds Anteil. So werden bei Hoch-
zeiten, Ehejubiläen und Jubelgeburtstagen von einer 
Abordnung des Vereins Gratulationen und Präsente 
überbracht. Aber auch beim Tod eines Mitglieds ge-
denkt der Verein bei der Beerdigung mit Grabmusik, 
einem Kranz und einer Abordnung der Treue zum Ver-
ein. Durch die Kriegerwallfahrten, Gedenktage an die 
Gefallenen und Vermissten der beiden Weltkriege will 
der Verein vor allem an die Unsinnigkeit des Krieges 
erinnern. Die lange Liste der gefallenen und vermiss-
ten Söhne sollte allen ein Mahnmal sein.

Das Foto zeigt die Abordnung des Krieger- und Kameradschaftsvereins Rupertsbuch am Rande der zentralen Gedenk-
veranstaltung der Kreiskriegervereinigung Eichstätt-Land am Volkstrauertag 2023 in Zell an der Speck. Nicht auf dem 
Bild und wegen Krankheit verhindert ist Vorsitzender Rupert Wachslander junior.
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Der Obst- und Gartenbauverein Schönfeld

Gründung des Vereines war am 13. März 1957 mit 26 
Mitgliedern. Anfangs waren der Obst- und Gemüse-
anbau die wichtigsten Aufgaben des Vereines. Des 
weiteren wurde sich um die Anlagen gekümmert und 
um den Spielplatz beim Pfarrhaus. Am Anfang war 
der Verein nur den Männer vorbehalten, bis 1989 die 
erste Frau zum Verein dazu kam. Nur einmal zum Ver-
gleich momentan setzt sich die Vorstandschaft aus 
sieben Damen und einem Herren zusammen. So än-
dern sich die Zeiten. Der Verein hat momentan 114 
Mitglieder und ist durch viele Aktionen die gestaltet 
werden auch ein Anziehungspunkt für Familien ge-
worden.
Zu den wichtigsten Aktivitäten im Vereinsjahr zäh-
len außer der Jahreshauptversammlung mindestens 
zwei Aktionen mit den Kindern des Dorfes. Eine Ak-
tion beinhaltet das kreative Gestalten für Geschenke 
im Wechsel für Mutter- oder Vatertag. Mittlerweile ge-
hört es auch fest zum Jahresprogramm, dass eine Fe-
rienaktion den Kindern angeboten wird und hier ging 
es schon von einem Nachmittag der ganz dem Apfel 
gewidmet war zu einem Nachmittag der Sinne über 
einen Experimentenachmittag mit der Ameise Fred.
Alle zwei Jahre werden die umliegenden Fluren vom 
Müll befreit mit Hilfe von vielen Kinderhänden.
Es wurden aber auch schon zahlreiche Bastelaktio-
nen oder Vorträge angeboten.
Wichtig und im Dorfleben nicht fehlen darf alle zwei 
Jahre der Kappenabend an dem den ganzen Abend 
über eine witzige Einlage die nächste ablöst. Nun 
wird im jährlichen Wechsel ein Kappenabend oder ein 
Weinfest von der Vorstandschaft organisiert.
Wir pflegen die Inseln an den beiden Dorfeinfahrten, 
das Waagenhäusl und den Aufgang zur Kirche (Pfarr-

seite). Der Obst- und Gartenbauverein hat es als eine 
wichtige Aufgabe das wunderschöne Dorfbild von 
Schönfeld mitzupflegen und zu erhalten. Auch Aus-
flüge werden immer wieder von der Vorstandschaft 
organisiert. Unser nächstes Ziel führt uns zum Weih-
nachtsmarkt des Gut Wolfgangshofes in der Nähe 
von Zirndorf.
Wir sind auch ein bißchen stolz der einzige Obst- und 
Gartenbauverein der Gemeinde Schernfeld zu sein 
und dies können wir auch immer wieder bei großen 
Festumzügen in der Gemeinde zur Schau stellen, wo 
wir ein bunter und besonderer Blickfang für die Zu-
schauer sind. Ein kleiner Verein, bei dem doch sehr 
vieles den Mitgliedern geboten werden kann und es 
auch sehr regen Anklang findet.
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LKMF Bayern e.V.

Als Landesverband des BKMF e.V. vertreten wir die 
Interessen von Menschen mit Kleinwuchs in Bayern.
Der bayrische Landesverband wurde 1998 gegrün-
det und wurde Anfang 2008 als gemeinnütziger Ver-
ein eingetragen.
Mit über 700 Mitgliedern bilden wir eine starke Ge-
meinschaft.

Wir informieren durch regelmäßige Fachseminare. 
Unsere jährlich stattfindenden Treffen dienen dem 
gegenseitigen Austausch. Sie sollen stark machen für 
den Alltag und die individuelle Freiheit sowie Selbst-
bestimmung der Betroffenen fördern. 
Frau Eva Trautwein-Weinold leitete den Verein über 
10 Jahre und ist nun im Ältestenrat. Ihre erwachsene 
Tochter Marlis ist kleinwüchsig. So kam der Verein zu 
seinem Sitz in Schernfeld.

Fast 100 Leute nahmen am Seniorenausflug der Gemeinde Schernfeld teil. Ziel war das Betriebsgelände der Firma 
Martin Meier im Gewerbegebiet Preith. Die Führung übernahm Markus Meier mit zwei Mitarbeitern. Zum Abschluss 
des Ausflugs luden Bürgermeister Stefan Bauer und Seniorenbeauftragter Maximilian Nieberle zu einer Brotzeit in den 
Schernfelder Hof ein.
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Auszeichnung für die Gemeinde Schernfeld; 
Rundwanderweg Schlaufe 12

Der Wanderweg ist ausgezeichnet als einer der 
schönsten Rundwege im Naturpark Altmühltal. Weg-
führung, Ausschilderung und Beschaffenheit der Stre-
cke wurden 2023 nach strengen Qualitätskriterien be-
wertet, Möglichkeiten zur weitern Verbesserung der 
Wanderqualität genutzt. Damit garantiert die Route 
Wandergenuss auf höchstem Niveau und bildet eine 
erlebnisreiche Ergänzung zum ausgezeichneten Alt-
mühl-Panoramaweg. 
Die Qualitätsprüfung findet im 3-jährigen Turnus statt. 
Die Qualitätskriterien sind angelehnt an die Kriterien 
des Deutschen Wanderverbandes, der den Altmühl-
tal-Panoramaweg ebenfalls alle 3 Jahre prüft und zer-
tifiziert.
Insgesamt gibt es im Naturpark Altmühltal 17 Schlau-
fenwege, die als Tagesrundtouren mit dem Altmühl-
tal-Panoramaweg verknüpft sind.

Landtagswahl 2023 
Gesamtstimmenanteil Schernfeld

Amtliches Endergebnis, 11.10.2023

Bezirkswahl 2023
Gesamtstimmenanteil Schernfeld

Amtliches Endergebnis, 17.10.2023
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